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Reportage Climate Youth 

Die Jugend und das Klima 
Fridays for Future – eine Bewegung gegen den Klimawandel oder Schüler, die den Unterricht 

schwänzen? 

Der erste weltweit organisierte Klimastreik fand am 15. März 2019 unter dem Namen 

„Fridays for Future“ statt. Mittlerweile handelt es sich dabei um eine globale soziale 

Bewegung ausgehend von Schülern und Studenten, welche sich für Klimaschutz-

Maßnahmen einsetzen, um das im Weltklimaabkommen beschlossene 1,5-Grad-Ziel der 

Vereinten Nationen noch einhalten zu können.1 

Ich habe mich ebenfalls gefragt, warum immer mehr Jugendliche auf die Straße gehen, und 

nicht die älteren Generationen, die schon jahrelang auf dieser Welt leben. Warum die 

Jugendlichen? Warum gerade jetzt? Gibt es Lösungen für dieses Klimaproblem? 

 

 

Dazu habe ich eine junge Frau befragt, die sich seit einiger Zeit 

stark mit den Themen Klima und Umwelt befasst. Jessie Thill, 

eine 23-jährige Masterstudentin in Umweltphysik, hat sich 2017 

dazu entschieden in die Politik zu gehen und Mitglied bei den 

jungen Grünen (déi jonk gréng) zu gehen. Sie war schon immer 

sehr zielstrebig und durch ihr Studium wurde ihr immer klarer, 

dass die Wissenschaften eingeschränkt sind, in dem Sinne, dass 

es mutige, politische Entscheidungen braucht, um wirklich was 

zu verändern. So dachte sie sich, dass sie bei déi gréng am 

meisten Chancen hat, ihre Ziele zu erreichen. Mittlerweile ist Jessie Thill, neben ihrem 

Masterstudium in der Umweltphysik, Co-Sprecherin von déi jonk gréng, Mitglied im 

Exekutivkomitee von déi gréng und Gemeinderätin für déi gréng in der Gemeinde Walfer. 

                                                             
1 https://de.wikipedia.org/wiki/Fridays_for_Future 
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„Es gehört zu den großen Aufgaben unserer Zeit, diese Herausforderung proaktiv anzugehen, 

um den Klimawandel durch eine ambitionierte Politik zu bekämpfen und den 

Temperaturanstieg auf unter 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. Die Schüler*innenproteste der 

letzten Monate zeigen, dass die junge Generation den Ernst der Lage erkannt hat. Es ist nun 

an der Politik, aktiv zu werden, die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen und dabei auf 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu setzen, denn echte Ergebnisse können wir nur mit 

europäischem Handeln erzielen.“2 – Diese Haltung hat die junge Frau überzeugt, dass die 

Grünen die richtige Partei für sie ist, es ist die einzige Partei wo sich dieser 

Nachhaltigkeitsgedanke durch sämtliche Bereiche und Themen erstreckt.  

 

 

Umweltschutz : Das Kernthema für die Jugend seit mehr als zwei Jahren 

Déi gréng sind in Luxemburg aktuell in der Regierung, was zur Folge hat, dass sie zusammen 

mit der sozialistischen Partei (LSAP) und den Liberalen (DP) ein Regierungsprogramm 

abgeschlossen hat. Dieser Programm hat auch einen klaren grünen Faden und auch die 

jungen Grünen konnten dem Programm ihren eigenen Stempel aufdrücken. Die Grünen und 

die jungen Grünen arbeiten eng zusammen. Die jungen Grünen helfen beim Ausarbeiten des 

Wahlprogramms der Grünen, das sie später dann unterstützen, sie verfassen aber auch ihr 

eigenes Wahlprogramm.  

Klima und Umwelt sind seit der Gründung der Grünen Partei 1983 Kernthema. Das Thema 

Umwelt und Klima ist ihnen also nicht fremd, schon lange wissen sie, was sie erreichen 

wollen. Aber warum hat das Thema jetzt so plötzliche Auswirkungen auf die Jugendlichen? 

Jessie Thill meint, es ist die Zukunft der Jugendlichen, die auf dem Spiel steht. Greta 

Thunberg hat bewiesen, dass eine einzelne Person, egal wie jung oder alt sie ist, einen 

                                                             
2 https://www.jonkgreng.lu/eu2019-manifest/ 
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großen Einfluss haben kann. Viele junge Menschen haben sich an Greta ein Beispiel 

genommen und gehen regelmäßig auf Fridays for Future – Demonstrationen. Diese 

Bewegung hat die Jugendlichen sensibilisiert und ihnen klar gemacht, dass jeder etwas zum 

Thema beitragen kann. Die sozialen Medien spielen eine zentrale Rolle: Videos von Tieren, 

die sich in Netzen aus Plastik verfangen haben, Bilder von angeschwemmten toten Walen 

mit dem Mund voller Plastikmüll und 

schmelzenden Eisblöcken 

polarisieren. Durch diese Bilder und 

Videos wurden die Menschen für das 

Thema langsam sensibilisiert. Junge Menschen sind manchmal noch empathischer als die 

älteren Generationen, die auch durch ihre Arbeit und andere Sorgen sich es nicht unbedingt 

leisten können, sich Gedanken über das Klima zu machen. Laut Jessie Thill ist es auch 

wichtig, dass die Jugendlichen ernst genommen werden und dass die älteren Generationen 

endlich ihren Kindern und Enkeln zuhören.  

 

 

Greta Thunbergs Weg zum Erfolg 

Seit 2018 gehen freitags weltweit Millionen Schüler und Studenten 

für die Zukunft protestieren, nach dem Vorbild von Greta Thunberg, 

einer 16-jährigen Schwedin, die, statt zur Schule zu gehen, vor dem 

Parlament in Stockholm für mehr Klima- und Umweltschutz gestreikt 

hat. 

 

 Mit 16 Jahren steht Greta vor den Vereinten Nationen in New York und hat schon einige 

Reden gehalten. Sie ist mutig, motiviert und lässt sich nicht unterkriegen, ein Vorbild für 

viele Mädchen und junge Frauen, meint Jessie. Greta selbst sagt ja, sie sei kein Orakel, das 

alles weiß, sondern dass wir auf die Klimaforscher hören sollen und die Wissenschaftler und 

ihre Funde ernstnehmen müssen. Greta will lediglich, dass politische Versprechen auch 

eingehalten werden und es keine Rückzieher mehr gibt. Dass sie so polarisiert, zeigt nur, 

dass sie den wunden Punkt getroffen hat, und dass sie verspottet wird zeigt auch nur wie 
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sehr sie verschiedenen Älteren Angst macht und wie wichtig ihre Worte sind. Donald Trump 

hat regelmäßig über Greta getwittert, sich über sie lustig gemacht und auch der ehemalige 

Parteipräsident der luxemburgischen CSV, Laurent Mosar, macht sich auch auf Twitter über 

sie lustig. Er schreibt spöttisch, Greta könnte ja nun wieder zur Schule gehen, da es ja nun 

Hoffnung auf Veränderung gibt. Ein französischer Journalist meinte, ebenfalls auf Twitter, in 

seiner Jugend seien Schwedinnen doch viel attraktiver gewesen. Dies zeigt nur, dass Frauen 

in höheren Positionen oder die in der Öffentlichkeit stehen, heutzutage immer noch auf ihr 

Aussehen reduziert werden. 

   

 

Ok Boomer – Wahrheit oder dreiste Anschuldigung? 

Im Laufe des Jahres 2019 hat sich die Phrase „OK Boomer“ zu einem Internet-Meme 

entwickelt. Sie wird verwendet, um sich über die stereotypen Ansichten der Baby-Boomer-

Generation lustig zu machen. Der Satz ist eine Reaktion auf wiederkehrende, 

pauschalisierende und abwertende Kritik an jüngeren Generationen und vermeidet 

absichtlich eine inhaltliche Argumentation. Er repräsentiert einen Generationenkonflikt, der 

inhaltlich auf pauschalen Aussagen basiert. Häufig handelt es sich dabei um Aussagen, die 

sich auf den technischen Fortschritt, den Klimawandel, die Definition von Minderheiten oder 

auf allgemeine Einstellungen und Wertvorstellungen jüngerer Generation beziehen.3 

Jessie Thill findet die Vorwürfe, zum Beispiel das vorgespielte Interesse am Klima, gegen die 

Jugendlichen nicht berechtigt. Sie behauptet nicht, dass ältere Menschen nichts für das 

Klima tun, sie glaubt nur, dass es schwieriger ist in einem höheren Alter, seine 

Gewohnheiten zu ändern. Junge Menschen sind in ihren Meinungen und Handlungen noch 

                                                             
3 https://de.wikipedia.org/wiki/OK_Boomer 
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flexibler und es fällt ihnen leichter, zum Beispiel ihre Ernährung umzustellen. Jugendliche 

haben oft kein Problem den öffentlichen Transport zu benutzen, wobei andere schon 

jahrelang mit dem Auto fahren und es ist dann schwierig sich das abzugewöhnen. 

Jessie Thill findet dies sehr schade, denn die Bewegung ist bei déi gréng sehr positiv 

angekommen. Es zeigt der Partei, dass die Themen Umweltschutz und Klima in der 

Gesellschaft angekommen sind und dass sie genau so weitermachen sollen. In 

Gesprächsrunden an Schulen hat die 23-jährie bereits bemerkt, dass junge Menschen sehr 

viel zu sagen haben, viele Ideen haben und sich intensiv mit dem Thema auseinandersetzen. 

Jessie ist überzeugt, der größte Teil der Jugendlichen ist nicht auf Manifestationen, um die 

Schule zu schwänzen, sondern um wirklich etwas zu erreichen. 

 

 

Immer wieder müssen wir feststellen, dass es Menschen gibt, die nicht an den Klimawandel 

glauben. Aber warum? Und welche Folgen hat das für unsere Zukunft? 

 

Climate Gate – Humbug oder nur Meinungsverschiedenheit? 

Beim Climate Gate handelt sich um einen Hackerzwischenfall am Klimaforschungszentrum 

der University of East Anglia. Im November 2009 wurden Dokumente von Forschern der 

Climatic Research Unit gestohlen, selektiv zitiert, um den Eindruck von Betrug zu erwecken, 

und ins Internet gestellt. Der Vorfall und die daraufhin gegen die betroffenen Klimaforscher 

erhobenen Vorwürfe von wissenschaftlicher Unredlichkeit, erregten unmittelbar im Vorfeld 

der UN-Klimakonferenz in Kopenhagen Aufsehen in Blogs und fanden Erwähnung in 

internationalen Medien. Von Klimaleugnern wurde die Affäre dabei als "Beleg" dafür 

herangezogen, dass es keinen Klimawandel gebe oder es sich bei diesem um einen 

Schwindel handele.4 

Jessie meinte, es sei sehr schade, dass es trotz so vieler Beweise, immer noch Menschen 

gibt, die nicht an den Klimawandel glauben. Extreme Wetterphänomenen werden sich 

                                                             
4 https://de.wikipedia.org/wiki/Hackerzwischenfall_am_Klimaforschungszentrum_der_University_of_East_Anglia 
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intensivieren, wie starke Regenfälle, die zu Überschwemmungen führen und Trockenzeiten, 

die zu Bränden führen.  

Klimawandel, Klimaänderung oder Klimawechsel, all diese Bezeichnungen dürften 

mittlerweile jedem ein Begriff sein. Es bezeichnet eine Veränderung des Klimas auf der Erde. 

Die damit verbundene Abkühlung oder Erwärmung kann über unterschiedlich lange 

Zeiträume erfolgen. In der Geschichte unserer Erde traten immer wieder gravierende 

Klimawandel-Ereignisse auf. Die gegenwärtige, vor allem durch den Menschen verursachte, 

globale Erwärmung ist ein Beispiel für einen Klimawandel. Oft wird der Begriff Klimawandel 

als Synonym für globale Erwärmung gebraucht, dann aber als „Der Klimawandel“ bezeichnet. 

Wissenschaftlich ist das nicht korrekt, da gravierende Klimawandel-Ereignisse während der 

gesamten Erdgeschichte auftraten, somit nicht nur auf die Gegenwart beschränkt sind und 

zudem auch globale Abkühlungsprozesse umfassen.5 

Bereits Dezember 2005 wurde der International Youth Climate Movement (IYCM) gegründet. 

Diese Bewegung umfasst ein internationales Netzwerk von Jugendorganisationen, die 

Menschen inspirieren, mobilisieren und stärken wollen, aktiv gegen den Klimawandel zu 

handeln.6 

Genau das vertritt Jessie Thill zu 100 Prozent und sie hofft, dass die Menschen endlich 

beginnen an den Klimawandel zu glauben, obwohl es sich weniger um eine Glaubensfrage 

handelt, als um das Akzeptieren wissenschaftlicher Fakten. Seit etwa 40 Jahren haben wir 

Gewissheit, dass es einen menschgemachten Klimawandel gibt und dass wir auch etwas 

gegen ihn unternehmen können. Es ist jetzt höchste Zeit etwas zu tun, um die 

Erderwärmung auf 1,5°C zu beschränken, wie es das Pariser Klimaabkommen vorsieht. Seit 

der industriellen Revolution ist die Temperatur bereits um 1,1°C gestiegen.   

 

 

 

 

                                                             
5 https://de.wikipedia.org/wiki/Klimawandel 
6 https://en.wikipedia.org/wiki/Youth_Climate_Movement 
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Plastik : eine Plage für die Umwelt, aber Alternativen sind nicht weit 

Plastik ist auch schon länger ein Thema, worüber sich Leute oft nicht einig werden. 

Allerdings muss man zwischen zwei Arten von Plastik unterscheiden. Es gibt einerseits den 

Einwegplastik, also Plastik der einmal benutzt und dann weggeworfen wird. Andererseits 

gibt es Plastik, der über Jahre hinweg benutzt werden kann. 

Wegwerfplastik ist die Art, die vermieden werden soll, denn dieser Plastik wird oft nicht 

richtig entsorgt und somit nicht recycelt. Die andere Art Plastik wird mehrmals benutzt, ist 

hart und befindet sich in Geräten wie Waschmaschinen, Laptops oder Küchengeräten.  

natürlich kann man Plastik nicht von heute auf morgen komplett verbieten, allerdings ist das 

Ziel, ab Januar 2020 Einwegplastik zu beschränken. Dies wurde bereits mit der europäischen 

Direktive umgesetzt, denn ein komplettes Abschaffen des Einwegplastiks ist fast unmöglich.  

 

Es müssen auch Alternativen geschafft werden, zusätzlich zu denen, die es bereits gibt: 

• Glasflaschen statt Plastikflaschen 

Plastikflaschen enthalten chemische Substanzen, die die Flasche leicht und dünn macht. 

Diese Additive sind allerdings giftig und diese Weichmacher lösen sich zum Teil im 

Getränk auf. Je öfter wir die Flasche wiederauffüllen, umso mehr Plastik trinken wir mit 

und dies kann unseren Hormonhaushalt durcheinanderbringen. 

• Binden aus Stoff und Menstruationsslips statt Einwegbinden und Tampons 

Einwegplastik soll allgemein vermieden werden, außerdem ist Plastik im direkten 

Kontakt mit der Haut und Körperöffnungen äußerst bedenklich. 

• Kosmetikartikel ohne Plastikmikropartikel statt mit 

In vielen Kosmetikartikeln, wie etwa Shampoo, findet man Mikroplastikpartikel, die dann 

beim Waschen ins Wasser gelangen und so in der Kläranlage landen. Dort können sie 

aber oft wegen ihrer geringen Größe nicht herausgefiltert werden, also fließen sie in 

unsere Flüsse und dann ins Meer. Dort werden sie von Fischen und Meerestieren 

gefressen und diese landen dann wieder bei uns auf dem Teller.  
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• Hartes Shampoo, harter Conditioner, harte Seife statt Kosmetik aus der Flasche 

Diese Produkte sind genau so effektiv wie die gewohnten, allerdings enthalten sie keinen 

Plastik und kommen ohne Verpackung aus.  

• Unverpackte Lebensmittel statt verpackte 

Dies hat bereits den Vorteil, dass man weniger Müll hat, zudem ist das Essen nicht mit 

Plastik in Berührung gekommen. 

• Qualitätskleidung statt Billigkleidung 

Die Chemikalien, die bei der Herstellung benutzt werden, sind nicht nur für den Käufer 

schädlich, sondern auch für die Menschen, die die Kleidung herstellen und ihr Land. 

Obwohl es sehr schwierig ist, versucht Jessie Thill Schritt für Schritt all dies und mehr privat 

umzusetzen. Unmöglich ist es nicht, deshalb tut sie ihr Bestes, um ein gutes Beispiel zu sein. 

 

 

Ich bin zum Entschluss gekommen, dass es gar nicht so schwierig ist, ökologischer zu leben. 

Ein Leben komplett ohne Plastik ist so schnell noch nicht machbar, aber reduzieren ist leicht. 

Man muss sich einfach etwas mehr über die Produkte informieren, die man kauft und nach 

Alternativen suchen. Wenn man ein Produkt gefunden hat, das einem gefällt, dann muss 

nicht mehr nach neuen Produkten suchen. Für die Mehrzahl der Menschen ist die 

Bequemlichkeit wichtig, aber man braucht sich nur einmal über die Produkte zu informieren, 

danach sind sie einem bekannt. 

Des Weiteren bin ich überzeugt von der Arbeit der jungen Grünen. Ich habe mir das 

Programm durchgelesen und ein Interview geführt und muss wirklich sagen, dass Jessie Thill 

eine sehr informierte und überzeugende junge Frau ist. Sie ist nicht nur sehr engagiert, 

sondern lebt selbst nach der Devise der Grünen. Sie versucht auf alles Umweltschädliche zu 

verzichten und die Welt so ein Stückchen besser zu machen. 

Es ist nicht immer leicht alles richtig zu machen, und natürlich wird die Welt nicht von heute 

auf morgen wieder in Ordnung sein. Aber die Jugend hat vor zwei Jahren einen Stein ins 

Rollen gebracht und nun ist es an uns allen dafür zu sorgen, dass dieser Stein weiterrollt. 


